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Vor 5 Jahren – Außerdienststellungsappell unserer Truppengattung 
 
Es ist noch gar nicht so lange her, dennoch sind es gefühlt schon Ewigkeiten. Am 12. 

März 2012 wurde unsere Truppengattung von ihrem Auftrag entbunden und zum Jahres-
ende 2012 aufgelöst. Die Gesamtaufgabe Luftverteidigung und Nah- und Nächstbereichs-
schutz für das Heer wurde auf die Luftwaffe übertragen. 

Wie kam es dazu? 
Unter dem Zwang Personal einsparen zu müssen, wurden im BMVg mehrere Optionen 

geprüft, wie und mit welchen Konsequenzen Personal gewonnen werden könne. Neben der 
dann gewählten uns in 
leidvoller Erfahrung 
bekannten Lösung, 
wurde u.a. auch ge-
prüft, alle fliegenden 
Systeme bei der Luft-
waffe und im Gegen-
zug alle Flugabwehr-
systeme, einschließlich 
der LwFlaRak, im 
Heer zusammenzufüh-
ren. Allein, der ab-
schließende Entschluss 
mündete nach zähen 
Verhandlungen in der 
Organisationsweisung 
Nr. 62/2012(H) (siehe 
Bild 30) 

 
 Titelblatt OrgWeisung 62/2012(H) 

Bild:   Freigegeben PIZ Heer  
 

Der Inspekteur des Heeres, Generalleutnant Werner Freers, übergab in der Konsequenz 
dann diese Aufgabe formal an den Inspekteur der Luftwaffe, Generalleutnant Aarne        
Kreuzinger-Janik. 

Damit hat sich die Frage aus den Anfangsjahren der Bundeswehr, welcher Teilstreitkraft 
(TSK) die Flugabwehrtruppe zuzuordnen sei, nach dem Kompromiss von 1964 abschließend 
geklärt. 

8. Tradition 


